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DISSERTATIONEN
ONLINE AN DER ETH-
BIBLIOTHEK ZURICH

von Ursula Jutzi und Alice Keller,
ETH-Bibliothek Ziirich

Ausgangslage

Die Bibliothek der Eidgenossischen
Technischen Hochschule Ziirich (ETHZ)
erfiillt eine Doppelfunktion. Zum einen
fungiert sie als Hauptbibliothek der ETH
Ziirich, und dariiber hinaus {ibernimmt
sie die Funktion eines naturwissenschaft-
lich-technischen Informationszentrums
fiir die Schweiz.

Der Service «Elektronische Dissertatio-
nen» wurde zu Beginn des Wintersemes-
ters 2000/2001 aufgeschaltet. Nach 6
Monaten lidsst sich sagen, dass sowohl
AutorInnen als auch BenutzerInnen dem
Angebot sehr positiv, teilweise auch
erleichtert gegeniiberstehen, da sie die
Vorteile klar erkennen und zu schitzen
wissen. Mittlerweile stehen von 1300 Dis-
sertationen die Abstracts in elektroni-
scher Form zur Verfiigung, bei 600 Ar-
beiten ist dariiber hinaus der Iuternetzu-
griff auf die Volltexte moglich'.

Ziel des Projektes an der ETH-Biblio-
thek war es, ein Angebot an elektronisch
verfiigharen Dissertationen aufzubauen,
Erfahrungen bei der Digitalisierung von
Textdokumenten zu sammeln und die
Akzeptanz einer solchen Dienstleistung
bei den Autorinnen und Autoren einer-
seits und den Benutzerinnen und Benut-
zern andererseits zu eruieren.

In der Promotionsordnung der ETH
Ziirich ist die elektronische Abgabe einer
Dissertation bisher nicht vorgesehen. Al-
lerdings miissen die Promovierenden
lediglich acht Exemplare ihrer Arbeit ab-
geben, wobei die Kosten fiir die Repro-
duktion der Arbeit fiir den Tausch-
verkehr traditionell von der Bibliothek
getragen werden. Somit stellt die Mog-
lichkeit einer elektronischen Abgabe fiir
den Doktoranden/die Doktorandin keine
wesentliche finanzielle Entlastung dar.
Jéhrlich werden an der ETH Ziirich
rund 500 Dissertationen eingereicht, wo-
bei die Zahl eingeschriebener Dokto-
rierender bei etwa 2200 liegt. Bei allen
Doktorierenden, die sich neu zum Pro-
werden
routinemiissig ein Formular fiir die Ein-

motionsverfahren anmelden,
verstindniserklidrung sowie ein Begleit-
schreiben des Direktors der ETH-Biblio-
thek abgegeben. Auf diese Weise werden
Autorinnen und Autoren rechtzeitig iiber

(@) ARBIDO 5/2001

DISSERTATIONEN ONLINE AN DER ETH-BIBLIOTHEK ZURICH

die Moglichkeiten einer elektronischen
Veroffentlichung informiert. In diesem
Zusammenhang geht die ETH-Bibliothek
prinzipiell davon aus, dass die Promo-
vendInnen zukiinftig ihre Arbeit ver-
mehrt in Dateiform zur Verfiigung stellen
werden.

Im Gegensatz zu auslindischen Projekten
standen der ETH-Bibliothek keine zusiitz-
lichen Ressourcen zur Verfiigung, so dass
der erforderliche Aufwand fiir die Bear-
beitung dieser Sonderform minimiert bzw.
in vertretbaren Grenzen gehalten werden
musste. Allerdings war die Situation an
der ETH-Bibliothek insofern besonders
giinstig, als ein ausgewiesener Experte fiir
Digitalisierung von Text- und Bildmateri-
al zur Verfiigung stand.

Arbeitsabliufe an der ETH-Bibliothek

® Finholen des Einverstindnisses der
Autorin bzw. des Autors

Bei der Anmeldung zum Promotionsver-
fahren gibt die Promotionsstelle der
ETH Ziirich ein Formular fiir die Ein-
verstindniserklirung und ein Begleit-
schreiben der ETH-Bibliothek ab. Pro-
movendInnen schicken das ausgefiillte
Formular direkt an die Geschenk- und
Tauschstelle der Bibliothek zuriick, wo
es bis zum Eintreffen der gedruckten Ar-
beit verbleibt.

* Katalogisierung der Dissertation

Nach Eintreffen der (gedruckten) Disser-
tation wird diese formal und inhaltlich
erschlossen. Die Internetadresse der

elektronischen Ausgabe wird ergiinzt?.

* Digitalisierung der Printausgabe

Das vom Promovenden abgegebene A4-
Loseblattexemplar wird gescannt, wobei
die Dauer dieses Vorgangs von der Pa-
pierbeschaffenheit abhéngig ist, maximal

{ jedoch 15 Minuten betrigt. Die vom

Scanner produzierten PCX-Files werden
anschliessend via Adobe Acrobat Captu-
re zu PDF-Dateien konvertiert®.

Stellt die Autorin oder der Autor eine
PDF-Datei zur Verfiigung, ist die ETH-
Bibliothek bestrebt, diese zu nutzen, da
hier die Dateigrosse erheblich geringer
ist. Allerdings werden diese Files zuerst
auf ihre Qualitét gepriift.

* Prdsentation im WWW
Per Programm werden folgende Websei-
ten automatisch generiert:

i —Titelseite pro Dissertation mit Link

zu Abstract, Volltext und Bibliotheks-
katalog
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IM VERGLEICH

Im Februar diesen Jahres trafen sich
Kolleginnen und Kollegen aus ver-
schiedenen Deutschschweizer Biblio-
theken an der ETH-Bibliothek, um das
Thema elektronische Dissertationen zu
besprechen und sich gegebenenfalls
auf ein gemeinsames Modell zu ver-
standigen. Es ist vorgesehen, die Akti-
vititen gemeinsam abzustimmen und
moglichst koordiniert vorzugehen. In
NEBIS werden elektronische Disserta-
tionen von deutschen Universititen er-
fasst, sofern sie in das Sammelgebiet

der ETH-Bibliothek passen.

In der Schweiz beschiiftigen sich neben
der ETH-Bibliothek erst wenige Biblio-
theken mit den elektronischen Disser-
tationen. An der Universitit St. Gallen
gibt es bereits folgendes Projekt:

http:/lverdi.unisg.ch/wwwledis.nsflweb
Pages/frameset’openDocument

Eines der bekanntesten Projekte im
deutschsprachigen Raum ist sicherlich
diss_online. Dieses von der DFG gefior-
derte und von der Humboldt-Universitit
in Berlin betreute Projekt ist mit sehr
grossem Aufwand umgesetzt worden.
hittp:lldochost.rz.hu-berlin.delepdiss/
Das Projekt wird nun von Der Deut-
schen Bibliothek in Frankfurt am Main
weiter betreut:
http://lwww.educat.hu-berlin.de/
diss_online/

htip:/lwww.educat. hu-berlin.deldiss_
onlinelprojekt_ddb.himl

Einen Nachweis einer Vielzahl von Dis-
sertationen aus deutschsprachigen Uni-
versititen bietet

http:/lwww.iwi-iuk.org/ dienste/ TheO/
Das Networked Digital Library of The-

ses and Dissertations in den USA
hittp:/lwww.ndltd.orgl ist ein internatio-
naler Zusammenschluss von Universitéi-
ten, welche ein Projekt mit elektroni-
schen Dissertationen umgesetzt haben.

Generell wird versucht, die Eingabe der
Metadaten  nach  Dublin  Core
http:/ldublincore.org/ als internationa-
len Standard festzulegen. Man erhofft
sich so austauschbarere Daten weltweit.
Zu den Metadaten lduft an der Univer-
sitit Duisburg ein Teilprojekt:
hitp:/lwww.ub.uni-duisburg. de/
dissonline/metatags.html



— Alphabetisch (nach Autorln) gegliederte
Titellisten

— Fachlich gegliederte Titellisten

Die fiir diese Seiten erforderlichen bib-
liografischen Daten werden monatlich
oder nach Bedarf aus dem Bibliothekssys-
tem NEBIS abgezogen, mittels eines Perl-
Programmes aufbereitet und automa-
tisch in die vorbereiteten Web-Seiten ge-
laden.

Schlussfolgerung

Auf einem der Server der ETH-Biblio-
thek sind gegenwiirtig 1300 Dissertatio-
nen elektronisch gespeichert. Bei allen
Arbeiten wird ein zweisprachiges Ab-
stract angeboten. Dariiber hinaus kann
bei 600 Titeln auf den Volltext zugegriffen
werden. Ein Grossteil dieses Angebotes
ist retrospektiv durch Einscannen ge-
wonnen worden. Die daraus resultieren-
den PDF-Files sind im Schnitt 15,7 MB
gross.

In einem nichsten Schritt wird die ETH-
Bibliothek versuchen, die Volltexte der
Dissertationen direkt elektronisch zu er-
halten. Auf diese Weise konnte der Um-
weg iiber die retrospektive Digitalisie-
rung vermieden werden. Bei einem sol-
chen Verfahren konnten die Dateigrisse
reduziert und interaktive und multime-
diale
Einschliesslich des Herunterladens der
Daten aus dem Bibliothekssystem NEBIS
und des Ablaufs des Perl-Programmes
zur Aufbereitung der Web-Seiten betrigt
die Bearbeitungszeit pro Dissertation
maximal 1 Stunde.

Elemente integriert werden.

Eine Revision der Promotionsordnung
der ETH Ziirich driingt sich vorerst nicht
auf, da die Promovierenden nach der der-
zeit giiltigen Regelung ja lediglich acht Ex-
emplare der gedruckten Arbeit abgeben
miissen. Aus Sicht der ETH-Bibliothek ist
es wiinschenswert, vor einer Anderung
der Promotionsordnung zuerst mehr Er-
fahrungen bei der Herstellung und dem
Angebot von elektronischen Dissertatio-
nen zu sammeln. Auf diese Weise soll er-
reicht werden, dass einerseits der Arbeits-
aufwand sowohl fiir die Autorinnen und
Autoren als auch die Bibliothek méglichst
gering gehalten werden kann. Zudem
miissen die Bediirfnisse von Leserinnen
und Lesern geklirt sein, da es wenig Sinn
macht, den BenutzerInnen einen Merce-
des zur Verfiigung zu stellen, wenn sie auch
mit einem VW-Kiifer zufrieden wiiren.

Der Einstieg erfolgt unter:
http:/le-collection.ethbib.ethz.chlediss/

DIPLOMARBEIT ZUM RECHERCHEDIENST DER SLB

contact:

Ursula Jutzi-Miiller
Elektronische Ressourcen
ETH-Bibliothek

Réamistrasse 101

CH-8092 Ziirich

Tel.: ++41 1 632 09 19
E-Mail: jutzi@library.ethz.ch
ETH-Bibliothek:

http:/lwww.ethbib.ethz.ch/

Alice Keller

Leitung Bestandesentwicklung

ETH-Bibliothek

Réimistrasse 101

CH-8092 Ziirich

Tel.: ++41 1 632 67 20

Fax.: ++41 1632 13 57

E-Mail: alice.keller@library.ethz.ch
ETH-Bibliothek:
hitp:/lwww.ethbib.ethz.ch/

! Bei zahlreichen Arbeiten sind die Verwertungs-
rechte bereits an Verlage abgegeben worden, so
dass eine Versffentlichung iiber Internet nicht mog-
lich war. Die ETH-Bibliothek geht davon aus, da
in Zukunft ein Weg gefunden werden kann, der e
ne Verdffentlichung sowohl als Verlagspublikation
als auch iiber den Server der Heimatuniversitit er-
moglicht.

% Die Internetadresse ldsst sich aus der Server-
adresse und der Nummer der Dissertation ableiten.
Somit unterscheiden sich die URLs nur durch die
Nummer am Ende: z.B.
http:/le-collection.ethbib.ethz.ch/show?type=
diss&nr=12926

3 Die von der ETH-Bibliothek erstellten PDF-Files
sind druckeroptimiert. D.h. auf dem Bildschirm
wirken sie gegebenenfalls unscharf, das Printergeb-
nis bleibt allerdings optimal.

DIE ZUKUNFTIGE AUS-
RICHTUNG DES
RECHERCHEDIENSTES
DER SCHWEIZERISCHEN
LANDESBIBLIOTHEK
(SLB)

von Simone Bleuler

Im Rahmen des Nachdiplomstudiums In-
formation und Dokumentation 1999/
2001 an der HTW Chur verfasste ich eine
Diplomarbeit zum Thema «Zukiinftige
Ausrichtung des Recherchedienstes der
Schweizerischen Landesbibliothek». Das
Ziel meiner Diplomarbeit bestand darin,
die Ausrichtung und die Aufgaben des
Recherchedienstes der Schweizerischen
Landesbibliothek (SLB) in naher Zu-
kunft zu bestimmen und dem Recherche-
dienst einen Vorschlag fiir Verinde-

rungs- und Verbesserungsmassnahmen
vorzulegen, die in die Praxis umgesetzt
werden sollten. Im vorliegenden Artikel
werde ich die wichtigsten Ergebnisse der
Diplomarbeit zusammenfassen.

Der Recherchedienst der SLB heute

Der Recherchedienst ist nur einer von
verschiedenen Diensten der SLB, die den
BenutzerInnen Auskiinfte erteilen und
Anfragen bearbeiten. Beispielsweise gibt
der Gesamtkatalog Standortnachweise im
Rahmen

des interbibliothekarischen

Leihverkehrs. Die Information erteilt
Auskiinfte im Informationssaal und am
Telefon. Anfragen von Bibliotheksbenut-
zerInnen, deren Beantwortung aufwendi-
ger ist, werden an den Recherchedienst
weitergeleitet. Dieser fiihrt zudem auf
Anfrage bibliografische und themati-
sche Recherchen zu Themen durch, die in
irgendeiner Weise mit der Schweiz in Zu-
sammenhang stehen. Die zu bearbeiten-
den Themen stammen hauptsichlich aus
den Bereichen Geisteswissenschaften und
Familienforschung oder betreffen allge-
meine Fragen, die keinem Wissenschafts-
bereich zugeordnet werden konnen. Die
BenutzerInnen des Recherchedienstes
sind sowohl Privatpersonen und Perso-
nen in Ausbildung als auch Institutionen.
Mittlerweile stammt mehr als die Hiilfte
der Anfragen aus dem Ausland, was die
Bedeutung der SLB und damit auch des
Recherchedienstes als erste Kontaktstelle
oder als Portal zur Schweiz fiir das Aus-
land zeigt. Das Ziel des Rechercheteams
besteht darin, alle Anfragen entweder zu
beantworten oder mit einem Verweis auf
eine kompetente Informationsstelle einen
Losungsweg aufzuzeigen. Besonders fiir
BenutzerInnen aus dem Ausland und fiir
Fragen zur Familienforschung ist die Ver-
mittlung der zustindigen Informations-
stellen eine wichtige Dienstleistung, da die
Anfragenden oft nicht wissen, welche
Stelle in der Schweiz welche Informatio-
nen oder Dokumente besitzt. Die Recher-
chen werden bis zu 30 Minuten Arbeitszeit
kostenlos erledigt, danach kosten 15 Mi-
nuten 20 Franken.

Der Recherchedienst in naher Zukunft
Aus den gegenwiirtigen Entwicklungen im
Bibliothekswesen und in der Informati-
onsvermittlung ergeben sich veriinderte
Aufgaben und neue Mébglichkeiten fiir
den Recherchedienst. Aus der Literatur
und aus Interviews, die ich in verschiede-
nen Auskunftsstellen von Bibliotheken
und der Bundesverwaltung fiihrte, ging

ARBIDO 5/2001 &

_Aabide—

<
D



	Dissertationen online an der ETH-Bibliothek Zürich

